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und Fermnbulh chen in den öſtlichen Provinzen, 


Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelm I. 125 800 Mark, 


lionen), als Staatsbeihülfe zur Errichtung eines 


der Lehrer an den Baugewerkſchulen von 3150 


eine neue Baugewerkſchule in Görlitz errichtet 


und anderer Fachſchulen ſollen um über 60 000 
Mark erhöht werden. Die einmaligen und außer⸗ 


Mark (mehr 184600 Mark). Der Haupttheil entfällt 
auf Beſchaffungen für die Fachſchulen. 7000 Marl 


ſind wieder zur Abhaltung von Inſtruktionskurſen 
für Beamte der Gewerbe⸗Inſpektionen ausgeworfen. 


die Einnahmen auf 60 913 300 Mark (mehr 


Summe der dauernden Ausgaben beträgt 
91913200 Mark (weniger 2117800, Mart). 
Verminderung iſt durch die Ermäßigung des 


Gebühren verurſacht. Es iſt beabſichtigt, folgende 
landesgerichtsrüthe, und zwar 4 bei dem Kammer⸗ 


1 > Landgerichtsdirektoren zu Düſſeldorf, Kiel, 
Konitz, Halle a. S. und Magdeburg, 59 Land⸗ 


31 FJußgendarmen. Die einmaligen Ausgaben be⸗ 


chirmet / 0 M 
g geworfen. — Bei dem Landesmeliorationsweſen ilderg be 
* it die Schaffung von drei neuen Stellen für gaben, wohin ſich gegen 12 Uhr auch der Zug 
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Der N . eußiſch K St 9 ats aus h alt 6 et at ung eines Bauplatzes langte nun zur Schloßkapelle, woſelbſt ein Gottes⸗ le 15 
fürchten mu 
für 189495. 
III 


Der Etat der Bauverwaltung ſchließt in 
Einnahme mit 1697260 Mark (weniger 
220532) ab. Die dauernden Ausgaben betragen 

76640 Mark (mehr 22 458), die einmaligen 
un außerordentlichen 16 235 490 Mark (mehr 
2562071). Unter den letzteren wird als 2. Rate 
1 Million zur Nachregulirung der größeren 
Ströme ausgeworfen. Bei der Berathung dieſer 
Poſition in der vorigen Tagung wurde die Er⸗ 
klärung abgegeben, die Staatsregierung ſei damit 
beſchaftigt, eine vollſtändige Denkſchrift darüber 


Steuerfähigkeit der Nation be⸗ a la suite des 1. pommerſchen Feld⸗Arti 


Regiments Nr. 2, Lehrer au der Kriegsſchul⸗ 


Mark 9 81 9 Karta ü 10 
usmini ö : 0 5 7 
eine anne 302 3080890 Mark 1 ſchen Armee im ie 8 bringt die Poſt“ 
auszuarbeiten, welcher Nachregulirungsarbeiten es 268 229). Die dauernden Ausgaben find auf 1 1 „ 
für die einzelnen Ströme noch bevürfe. Dieſe 105 843809 Mark (mehr 1960684) feſtgeſetz. e) Es ſind ernannt in der aktiven Armee 2 
Denkſchrift iſt inzwiſchen zum Abſchluß gelangt Den Hauptantheil an der Ausgabenvermehrung Gen alſeldmarſchälle, 14 Generale, 28 General⸗ 
und wird dem Landtage im dauſe der Seſſten mit 1270500,50 Mart hat dae Elementare lieutenants, (3 Generalmajors, 114 Oberſten, 182 
vorgelegt werden. Zur Nachregulirung des Rheins unterrichtsweſen. Es iſt die Errichtung eines Ob eitie tenants 373 eim Vorf 247) Maſore 
von Mainz bis Bingen werden als 1. Ergänzungs⸗ neuen evangeliſchen Seminars in Herdecke (Weſtf.) 9715 in 1 377 Hon 8 Ritt 
rate 70000 Mark verlangt (Geſammtkoſten geplant. Es iſt die allmälige Beſeitigung ber ie, 145 (485) Bremiectentent nis u d 1136 
250000 Marth, zur Anlegung eines Hafens bei Hilſtlahrepſelen, in SGeminayien benbfihtigt.| Serynpefieutenants. Die Ernennungen bel d 
Torgau 1. Rate 100 00 Mark (Geſammtloſten 50 900, Mark find zur allgemeinen Erleichterung Generalität und den Stabsoffizieren bis zum 
368 300 Mark), zur Anlegung eines Sicherheits⸗ der Volksſchullaſten mehr eingeſtellt. Der Fonds Obe e ee e 5 72 7 5 f früheren 
haſens bei Weſel 170000 Mark, als Beitrag für Dienſtalterszulagen für Volksſchullehrer und Fahre 0 1 5 Pen 117 5 1 5 1 5 
Preußens zu den goſten des Unterbaues für das Lehrerinnen iſt um 366700 Mark berſtärkt. Hh isch u 1889 und 1890 Mol 
120000 Mark find mehr zu Penfionen für dieſe Oöhe 1 0 0 kerle e en 
Lehrer und Lehrerinnen eingeſtellt, 84 315 Mark wems aer und Premier 1 enants waren noch 
mehr zu Beihilfen an Schulverbünde wegen Un, eiemale dinger e gen e e 
vermögens für das Solleinkommen der Lehrer und ernannt 119 Haupt le ade 624 
Lehrerinnen, 30000 Mark mehr zu Zuſchüſſen Desmierhenttentanig ae ekondelſeutenants; 
für Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Wäiſenkaſſen. in der Landwehr 434 Hauptleute ac., 697 Premier⸗ 
— Für die höheren Lehranſtalten find im Gan- lieutenants und 66 Sekondelientenants. Das Sani⸗ 
zen 290 116,35 Mark mehr ausgeworfen. Die⸗ tätsofftzierkorps hatte 1036 Beförderungen. Ver⸗ 
ſelben ſollen die Zuſchüſſe des Staates zu dieſen abſchiedet ſind: 7 Generale, 14 Generallieutenants, 
Anſtalten ſtärken. — Der Fonds zum Neubau 20, Generalmajor, 39 Oberſten, 50 Oberſt⸗ 
und zur Unterhaltung der Kirchen-, Pfarr-, lieutenants, 109 Majors, 153 Hauptleute und 
Küſterei⸗ und Schulgebäude iſt um 100 000 Mark Bude 9⁵ ha in 185 Se⸗ 
zum Neubau verſchiedener Brücken erhöht worden, 90 000 Mark find zur Beſtreitung 1135 St Ma 125 Meſerbe und 740 ber MAR 
1 5 2 (8 6 N der Koſten der ſanitätspolizeilichen Kontrolle be⸗ 5 een find 6 Generale, 19 Stabs offizi er 
Der Etat der Handels und Gewerbeverwaltung hufs Abwehr der Choleragefahr eingeſtellt. Man Ben Older. 
weiſt eine Einnahme von 2 005 961 Mark (mehr i iſen⸗ 26 Hauptleute, 13 Premierlieutenants, 28 Se⸗ 
= x A will die aus dem Auslande kommenden Reiſen⸗ kondelieutenanks des aktiven Dienſiſtandes, 93 
48 199) und dauernden Ausgaben in Höhe von den, vornehmlich die Schiffer und Flößer nebſt Offiziere dez B Haubtentioubes Dale Sani 
6.618 077 1910 (mehr 421 210) auf. ict ihren Fahrzeugen, auch weiterhin überwachen. — its ein Ye und 19 Sanitütsoifitiere des Ber 
den Mehrausgaben find zunächſt 5 zum Abschluß Bei den Univerſitäten iſt die Errichtung neuer Ken Die Zahl der Sgtondeliente⸗ 
der Reorganiſation des Sabritinipe torats zu er⸗ Ordinariate geplant: in Berlin für Philoſophie, ide et an Hahresſchlüſe 9 tz 
wähnen, welche über 100000 Mark betragen in Greifswald für Medizin, in Halle für Juris⸗ nan 149 486 un ene Bee 
Sodann iſt beabſichtigt, das Durchſchnittsgehalt prudenz, in Kiel für Philoſophie, in Göttingen fand 0 geringer ale Ende 0 Jim Ganzen 
für Theologie und in Bonn für Medizin, auben fut Halti Oienſiſtand 15 739 Sffigier 1015 
dem Extragordingrigte in Königsberg für engliſche 1350 a 31. Dezember 1892: en Veurlaubte 0 
r Im G 0 i Ay Sprache und Literatur, in Berlin für Medizin ſtand 16 224 ge 1 15865. Di Aueh 
buben Alber 50 000 chat agen dach uae pee und zipet ‚für, eise n ie ere aer Pier brenn im bed gen Halte mit 
ie ien at ebernahme der geſchichte, in Marburg für Staatswiſſenſchaften, bin 79 gam vergangenen a 
ee 0 Mark 115 11 2 Die Zuſchüſſe zur in Bonn für Medizin. — Die außerordentlichen e di e e 
1 7 nexbiitte 9801 „8 dne 5 Ausgaben belaufen ſich auf 4373575 Mart. — Wie die „Darmſt. Ztg.“ erfährt, findet 
nterhaltung gewerblicher Zeichen, Baugewerk⸗ (mehr 1090 494). Es find u, A. neu geplant: die Vermählung des Großherzogs von Heſſen mit 
ein Um⸗ und Erweiterungsbau für die mediziniſche der Prinzeſſin Viktoria Melita von Sachſen⸗ 
Klinik in Königsberg, Erweiterung des pharma⸗ Koburg und Gotha Ende April d. J. in Kos 
kologiſchen Inſtituts in Halle, Neubau der Frauen⸗ burg ſt gt. 
klinik in Göttingen, Neubau des Schullehrer H 
ſeminars in Graudenz, desgleichen in Ratzeburg, zig) 
Erweiterungsbauten der techniſchen Hochſchulen zu 8 
Hannover und Aachen. Schließlich find 400000 
Mark zur einmaligen Verſtärkung des Patronats⸗ 
baufonds ausgeworfen, für welchen unter den 
dauernden Ausgaben ein Mehr von 100000 Mark 
eingeſtellt iſt. N 


— Ueber die Veränderungen in der preußi⸗ 


zu ſtreichen. Ferner beantragten ſie folgenden 
Schlußſatz hinzuzufügen a 

„der deutſche Handelstag ſpricht ſich deshalb] Stolp 

aus prinzipiellen Gründen gegen die Steuer⸗ 

projekte aus.“ e 

Dieſe Abänderungsanträge wurden beſonders 
von dem Referenten, Herrn Generalſekretär Bueck, 
der bereits am Schluſſe ſeines Referats erklärt 
hatte, daß er eine unbedingt verneinende Haltung 
den Steuervorlagen gegenüber nicht vertreten 
könne, mit Entſchiedenheit bekämpft. Darauf ſahen 
ſich die Vertreter der Intereſſenten veranlaßt, den 
beantragten Schlußſatz zurückzuziehen, ſie beſtanden 
jedoch auf Streichung des erwähnten Zwiſchen⸗ 
ſatzes und provozirten eine Abſtimmung darüber, 
deren Ergebniß die Ablehnung der Streichung 
gegen eine verſchwindende Minderheit war. In 
dieſer Abſtimmung liegt das Charakteriſtiſche der 
Haltung des Handelstages, denn ſie hat in un⸗ 
zweifelhafter Weiſe feſtgeſtellt, daß die übergroße 
Mehrheit dieſer hervorragenden Körperſchaft 
durchaus nicht gewillt war, ſich den Steuer⸗ 
projekten der verbündeten Regierungen gegenüber 
unbedingt ablehnend zu verhalten. a 
Eſſen a. d. Ruhr, 20. Januar. In einer 

Erdhöhle unweit Gelhenkirchen wurde geſtern ein 
Dynamitlager entdeckt. Noch am Abend begab 
ſich der erſte Staatsanwalt Dr. Peterſon zur 


und Departemeuts⸗Thierarzt zu Greifswald. — 
von Otterſtedt, Hauptmann vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Graf Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14, 
kommandirt als Adjutant bei der 13. Division, 
— Plewe, Feuerwerks⸗Hauptmann von der 2. 
Artillerie- Depot⸗Juſpektion. — Prowe, Poſtrath 
zu Stettin. — Reuter, Major & la suite des 
Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. pom⸗ 
merjches) Nr. 54 und vom Neben-Eint des 
Großen Generalſtabs. — Sendke, Rechnungs⸗Rath 
und erſter Konſiſtorial⸗Sekretär zu Stett 
Sternberg, Amtsgerichts⸗Rath zu Stralſur 
Dr. Thome, ordentlicher Profeſſor an der Un 
tät zu Greifswald. — Wegener, Superintendent 
und Paſtor zu Treptow a. T., Kreis Demmin. — 
Zoch, Major vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von 
Hinderſin (pommerſches) Nr. 24. 
Den königlichen Kronen⸗Orden 
Be Amen ieee 
Baron, Oberſt und Kommandeur des pom⸗ 
merſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34. — von 
Schwedler, Oberſt à la suite des Infanterie⸗Re⸗ 
Unterſuchung des Falles an den Fundort. 38 0giments Prinz Moritz von Anhalt⸗Oeſſau (5. 
Dynamitpatronen wurden aufgefunden, ein ver⸗ pommerſches) Nr. 42, beauftragt mit der Führung 
dächtiger Bergmann iſt verhaftet und in das der 32. Infanterie Brigade 
hieſige Gefängniß eingeliefert. Möglicherweiſe war Den königlichen Kronen⸗Orden 
ein größeres Verbrechen geplant. a | dritter. Klaſſe: 11187104 
N { von Bonin, Dberft - Lieutenant, und etats⸗ 
Heſterreich⸗Ungarn. mäßiger Stabsoffizier des Grenadier⸗Regiments 
Wien, 20. Januar. Exkönig Milan von König Friedrich Wilhelm IV. (I. pommerſches) 
Serbien iſt heute Abend mit dem Orientexpreßzuge Nr. 2. — Caspari, Oberſtlieutenant und Kom⸗ 
aus Paris hier angekommen und im Hotel Sacher mandeur des pommerſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 2. 
abgeſtiegen. Am Bahnhofe empfing ihn der — von Dieſt J., Major vom Generalſtab des 
hieſige ſerbiſche Geſandte Simitſch. 2. Armee⸗Korps. — v. Gruben, Oberſt⸗Lieutenant 
Nach einer weiteren Meldung hat Milan die und Kommandeur des Dragoner⸗Regiments von 
öſterreichiſche Hauptſtadt noch am Sonnabend Wedel (pommerſches! Nr. 11. — von ‚Homeher, 
nach zweiſtündigem Aufenthalt wieder verlaſſen Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des Huſaren⸗ 
und tt zin Begleitung des ſerbiſchen Geſandten Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
Simitſch über Peſt nach Belgrad gefahren. Seine Nr. 5. — von Humbracht, Oberſt⸗Lieutenant und 
Freunde beſtreiten, daß ihm noch immer die Rück. Kommandeur des Ulanen⸗Regiments von Schmidt 
kehr nach Serbien verboten ſei. Das Verbot (1. pommerſches) Nr. :· . 
habe lediglich für die Dauer der Regentſchaft unf Den königlichen Kronen Orden 
Minderjährigkeit des Königs Alexander gegolten. . er ten Kae, eue mine 
Nachdem Letzterer großjährig geworden und Chef Blumberger, Lazareth⸗Ober⸗Inſpektor beim 
‚feines Dante I unterſtänden feine Angehörigen Garniſon⸗Lazareth zu Stettin — Fleck, Zahl⸗ 
ausſchließlich ſeiner Verfügung, und mit ſeiner meifter vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin 
Einwilligung könnten nun auch feine Eltern heim⸗(pommerſches) Nr. 2. — Gärkner, Feſtungs⸗Ober⸗ 
kehren. In ſerbiſchen Kreiſen verlautet, Milan 


Bauwart in Swinemünde. — Hintze, Zahlmeiſten 
mache ſein früheres Recht als General geltend und vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
werde an die Spitze der Armee treten, die faſt helm IV. (1. pommerſches) Nr. 2. — Ledebur, 
durchweg entſchieden königstreu jet. Der Schwer⸗ Gemeinde⸗ und Amtsvorſteher zu Fritzow, Kreis 
punkt der derzeitigen Kriſis in Serbien liege 

keineswegs hauptſächlich in Parteifragen, ſondern 


Kolberg⸗Körlin. — Liedtke, Lootſenamts⸗Aſſiſtent 
wäre durch Umtriebe gegen die Dynaſtie hervor⸗ 


zu Swinemünde. 1 e art 
Den Adler der Inhaber des königl. 

gerufen. Der unter Führung des Popen Gyu⸗ Haus⸗Ordens von Hohenzollern: 
ritſch und Ranlo Tajſitſch ſtehende radikale Flügel! Andraſch, Lehrer an der Strafanſtalt zu 
wolle den in ruſſiſchen Dienſten befindlichen Naugard. 101 8 0 10505 
Prinzen Arſene Karageorgewitſch auf den ſerbiſchen Das Allg emeine Ehrenzeichen 
Thron berufen und hätte darum die Vertheilung wie in G lde an e e 
von 40000 Gewehren an die Miliz verlangt. Gloege, Wachtmeiſter vom Huſaren⸗Regiment 
Inzwiſchen ſtehen die Wiener amtlichen Kreiſe Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pommerſches) Nr. di; 
aufmerkſam beobachtend, aber doch vollkommen] — Kröning, Kompagnie⸗Verwalter vom Kadetten⸗ 
ruhig den ſerbiſchen Vorgängen gegenüber, über⸗ 
zeugt, daß keine Großmacht derzeit die ſerbiſche 


hauſe in Köslin. — Schröder, Vize⸗Wachtmeiſter 
vom Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahl⸗ 
Kriſis ausbeuten wolle, dieſelbe ſonach jedenfalls 
ihren lokalen Charakter behalten dürſte. 


ſtatt (pommerſches) Nr. 5. — Wegener, Kaſſen⸗ 
diener bei der Reichsbank⸗Hauptſtelle zu Stettin. 
Stettiner Nachrichten. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Autrum, Ober⸗Wachtmeiſter zu Neuſtettin.— 
Behling, Sergeant vom 2. pommerſchen Ulanen⸗ 

| - | Regiment Nr. 9. — Blanckenburg, Sergeant vom 

„Stettin, 22. Jaunar. Bei dem geſtrigen] Bekleidungsamt des 2. Armeekorps. — Bockmann, 
Krönungs⸗ und Ordensfeſte in Berlin Polizei⸗Sergeant zu Gartz a. O., Kreis Nandow. 
erhielten folgende Perſonen aus der Provinz Pom — Buſſian, Schöffe zu Neu⸗Laatzig, Kreis Dram⸗ 
mern Auszeichnungen: . ger, Ge l 
Den Rothen Adler⸗Orden erſter 

Klaſſe mit Eichenlaub: | 

Burghart, Wirklicher Geheimer Rath und 


burg. — Dräger, Gefangen⸗Aufſeher zu Gollnow. 
General⸗Direktor der direkten Steuern. 
Den Stern zum Rothen Adler⸗Or⸗ 


— Falk, Briefträger zu Stettin. — Flatow, 
Gaffrey, 
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
von Froben, General⸗Lieutenaut und Kom⸗ 
mandeur der 3. Diviſion. 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: 
Dr. Joachim, Profeſſor, Kapellmeiſter der 
Akademie der Künſte und Abtheilungs⸗Vorſteher 
der Hochſchule für Muſik zu Berlin. — Mers⸗ 
mann, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Direktor zu Stettin. — von Viebahn, 
General⸗Major und Kommandeur der 5. Infanterie⸗ 
Brigade. „ 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife und Schwer⸗ 
un au Rinde ns, 
von der Oſten, Major a. D., Rittergutsbe⸗ 
ſitzer und Kreis⸗Deputirter auf Gr.⸗Jannewitz, 
Kreis Lauenburg. . 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 1 


als Koſten des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der 
Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmung 
ausgeſetzten Flußgebieten 100 000 Mark, zur An⸗ 
lage eines Fiſchereihafens bei Geeſtemünde als 
weitere Rate 1,5 Millionen, zur Regulirung der 
Swine von der Kaiſerfahrt bis Swinemünde als 
1. Rate 1,5 Millionen (Geſammtkoſten 4,7 Mil⸗ 


Fiſchereihafens bei Schaaksvitte 60000 Mark, 
desgleichen zur Erweiterung eines Fiſchereihafens 
in Altona 433 500 Mark, außerdem Summen 


Mark auf 4200 Mark zu erhöhen. Außerdem ſoll 


ordentlichen Ausgaben belaufen ſich auf 102 000 


Im Etat der Juſtizverwaltung belaufen ſich 


3 133 300). Das Mehr bei den Koſten und 
Geldſtrafen iſt auf 2 555 000 Mark normirt, Die 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Januar. Der reiche Flaggen⸗ 
ſchmuck, den ſämmtliche öffentlichen Gebäude, die 
Palais und viele Privathäuſer am Sonntag ent⸗ 
laltet hatten, verkündete ſchon äußerlich, daß es 
ſich um die Feier eines vaterländiſchen, echt preußi⸗ 
ſchen Feſtes handelte. Auf dem Königsſchloß wehte 
von der Zinne des Portals II das brandenbur⸗ 
giſche Banner, der rothe Adler im weißen Felde, 
während über den Portalen IV und V die preu⸗ 
ßiſche Königs⸗ bezw. deutſche Kaiſerflagge gehißt 


Kapitels der nicht averſionirten Poſtporto⸗ u. ſ. w. 


neue Richterſtellen zu ſchaffen: 1 Senatspräſident 
bei dem Oberlandesgericht in Breslau, 7 Ober⸗ 


gericht, 2 in Naumburg und 1 in Königsberg, 


richter und Amtsrichter, und zwar 14 Landrichter 
(3 in Berlin J, 2 in Berlin II, je 1 in Köln, 
Elberfeld, Frankfurt a. M., Altona, Kiel, Allenſtein, 
Halle a. S., Magdeburg und Naumburg a. S.) waren. Schon um 10 Uhr begann durch Portal 
45 Amtsrichter (8 in Berlin I, 3 in Berlin II, des königlichen Schloſſes die Anfahrt der neu 
je 2 in Charlottenburg, Breslau, Hannover und zu dekorirenden Perſonen und der zur Feier ger 
Magdeburg, je 1 in Köpenick, Rixdorf, Harburg, ladenen älteren Ritter preußiſcher Orden. In der 
Frankfurt a. M., Buer, Dortmund, Gelſenkirchen, an den Schweizer⸗Saal angrenzenden erſten Braun⸗ 
Altona, Blankeneſe, Kiel, Neumünſter, Wandsbek, ſchweigiſchen Kammer wurden die zu Dekorirenden 
Königsberg i. Pr., Erfurt, Halle a. S. und durch den Geheimen Ober⸗Regierungsrath, Major 
Stettin; außerdem 10 im Bezirk Köln — von] Harder, Mitglied der General⸗Ordens⸗Kommiſſion, 
letzteren find beſtimmt 3 für Köln, je 1 für und den Zeremonienmeiſter Grafen v. Wartens⸗ 
Andernach, Mülheim a. Rh., Odenkirchen, leben empfangen. Die Verleihung der Dekora⸗ 
Uerdingen, Mettmann, Ottweiler und Trier). Die tionen fand um 10 ¼ Uhr in der zweiten Braun⸗ 
Mehrausgabe an Gehältern in Folge dieſerfſchweigiſchen Kammer ſtatt. Von der zweiten 
Stellenvermehrung beträgt etwa 325 000 Mark. Brandenburgiſchen Kammer begaben ſich die Neu⸗ 
Das Höchſtgehalt derjenigen Gerichtsſchreiber⸗ dekorirten ſodann durch die Vorkammern nach dem 
gehülfen und Aſſiſtenten, welche die Befähigung Ritter⸗Saale, woſelbſt die neuen Ritter und In⸗ 
zum Gerichtsſchreiberamt weder beſitzen noch er⸗ haber rangirt und dem Throne gegenüber aufge⸗ 
werben, ſoll von 1800 Mark auf 2200 Mark er ſtellt wurden. Um 11¼ Uhr erſchienen die 
höht werdrn. Dieſes Höchſtgebalt ſoll in 18 Jahren Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, 0 
in Stufen von je 3 Jahren erreicht werden. — ſowie die aktiven Staatsminiſter im Ritker⸗Saale. 
Vie einmaligen Ausgaben beziffern ſich auf Die Prinzen und Prinzeſſinnen hatten ſich 
6620 400 Mark (— 809 000). Der Bau neuer um 11/ Uhr im Kurfürſten⸗Zimmer des könig⸗ 
Dienſtgebäude iſt in Ausſicht genommen für die lichen Schloſſes eingefunden, um das Kaiſerpaar 
i ge in 1 Ottmachau, Burg auf Gl zu lan die ak ma 
Fehmarn, Lauenſtein und Neuhaus a, d. O. elolge und die ſchleppetragenden Pagen in der 8 : te f 5 
Im Etat des Miniſteriums des Innern find boiſirten Ggllerie verweilten. BA IT Sant. DEN ns 59h rde Alt dae 
die Einnahmen mit 11075890 Mark (mehr . Als Ihren Majeſtäten gemeldet worden war, wird. An Bord des Schulſchiffes Mars“, Kmdt 
06.832) angeſete, Die dauernden Ausgaben ges paß am Witterianle alles um Neginn der De. Korb, Kapt. Galſter, wird dom . März ab ein 
laufen ſich auf 53 055 094 Mark (mehr 888 093). filir⸗Kour bereit ſei, begaben dieſelben ſich in das zweimonatlicher Zuzführkurſus für Offiziere ab- 
In der Genvarmerie ſollen neu angeſtellt werden: Kurfürſtenzimmer und von dort, gefolgt von den 3" alten werden 3 8 
25 berittene Oberwachtmeiſter, 20 berittene und ee le bet ai an 2 Der Deutſche Handelstag hatte ſich in 
31 nach dem Ritterſaale. Hierbei, ſowie ſpäter im der Weutſch ſich i 
lauſen ſich auf 1264310 Mark (mehr 299 255).| Zuge nach der Schloßkapelle und dann von dort ſeiner jüngſt abgehaltenen Plenarverſammlung an 
Der Haupttheil der Mehrausgaben entfällt auf zurück führten der Kaiſer die Kaiſerin Friedrich, erſter Stelle mit den Geſetzentwürfen beſchäſtigt, 
die Strafanſtaltsverwaltung, Für ein Zentral- Prinz Ludwig Ferdinand von Baiern die Kaiſerin, welche dem Reichstage bezüglich der Tabak-, 
gefängniß zu Breslau ſind gls erſte Rate Prinz Heinrich von Preußen die Prinzeſſin Lud⸗ Wein⸗ und Stempelſteuer von den verbündeten 
100000 Mark gefordert. (Geſammtfoſten wig Ferdinand von Baiern, Prinz Friedrich Leopold Regierungen unterbreitet worden find. Der zu 
979000 Mark.) 6 20 von Preußen die Infantin Eulalig von Spanien, dieſer Sache gefaßte Beſchluß iſt vielfach in der 
Der Etat der landwirthſchaſtlichen Ver⸗ Prinz Albrecht von Preußen die Prinzeſſin Friedrich Preſſe ſo dargeſtellt worden, als wenn der Deutſche 
waltung weiſt eine Einnahme von 1 479 292 Leopold von Preußen, Prinz Joachim Albrecht von Handelstag ſich unbedingt ablehnend den Steuer⸗ 
Mark (mehr 70 388) auf. Die dauernden Aus⸗ Preußen die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 


Magazin ⸗Aufſeher zu Stettin. frey 
Sergeant vom Kolbergſchen Grenadier⸗Regiment 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9. — Hahn, 
Gerichtsdiener zu Pyritz. — Krakau, Gerichts⸗ 
diener zu Stolp. — Martens, Eiſenbahn⸗Weichen⸗ 
ſteller erſter Klaſſe zu Borckenfriede, Kreis Anklam. 
— Miltz, Brieſträger zu Stettin. — Reimer, be⸗ 
rittener Gendarm zu Lupow, Kreis Stolp. 7. 
Johann Schmid, Steuer⸗Auſſeher zu Stettin. — 
Martin Schmidt, Steuer⸗Auſſeher zu Stettin. — 
Stegemann, Fußgendarm zu Altefähr, Kreis 
Rügen. — Steuer, Steuer⸗Auſſeher zu Stolp 
) Pomm. — Stubbe, Gemeinde⸗Vorſteher zu 
Leine, Kreis Pyritz. — Vöske, Kreisbote zu Star⸗ 
gard. — Weber, Schutzmanns⸗Wachtmeiſter zu; 
Stein „ erte neee: 7) Aal e -— hi 

Stettin, 22. Januar. Herr Dr. Amelung 
hat in ſeiner Rede am Sonnabend ſich nach dem 
Berichte 125 „Oſtſee⸗Zeitung“ u. A. auch wie 


morgen ſeine erſte Probefahrt machen. In 
Wilhelmshafen ſoll am J. Februar an Bord des 
Artillerie-Schulſchiffes „Carola“, Kmdt. Korv.⸗ 


projekten gegenüber verhalten habe. Dieſe Auf Beß, Oberſt & la suite des Fuß⸗Artillerie [ „gezogen werden, ihre Krerite aus Stettin nicht 
gaben betragen 12 506 907 Mark (mehr 225.155). Erbprinz von Sachſen⸗Koburg und Gotha die faſſung bedarf der Berichtigung. In den beiden Negiments don Hinderſin (pommerſches) Nr. 2, „herausziehen fol. Die Geſchädigte wird 41 
Pei den Generalkommiſſionen find neue Stellen Prinzeſſin Albrecht von Preußen, Prinz Komatſu erſten Abſätzen ſeines Beſchluſſes hatte der Handels. Chef des Stabs der General⸗Inſpektion der Fuß- „nicht die Germania,, das werden die Stein 
u. Ausſicht genemmen für zwei Näthe in von Japan die Herzogin Johann Abzecht ven tag ſteilich der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß Mrtillere. — Freiherr von Sell, Oberſt und liner Hausbeſtber ſein. 
romberg und Breslau. Außerdem ſind ver⸗ Mecklenburg u. ſ. w. 


Rt f gewiſſe Grund⸗ und Ausführungsbeſtimmungen in 
Als der Zug im Ritter⸗Saale angelangt war, den neuen Geſetzen den Geſchäfts⸗ und Gewerbe⸗ 
ließ das Kaiſerpaar ſich auf dem Throne nieder, betrieb einengen, die Standesehre der Betroffenen 
während die Prinzeſſinnen rechts, die Prinzen gefährden und daher Unzufriedenheit in den Kreiſen 
links vom Throne Die nahmen. Es begann hier⸗ der Betheiligten hervorrufen würden: 

guf vor dem Throne die Deſilir⸗Kour der Neude“ Der dritte Abſatz lautete wie folgt: 

korirten, nach deren Beendigung letztere ſich ſofort! „Ohne auf die einzelnen, von den Intereſſenten 
durch die Bildergallerie nach der Schloßkapelle be hervorgerufenen Bedenken einzugehen, nach 
welchen die vorgelegten Geſetzentwürfe mindeſtens 
einer weitgehenden Aenderung bedürftig er⸗ 


Kommandeur des 6. pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 49. N 
Den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Wan, ingen eig Safchtere ch 
amy, Hauptmann vom Infanterie⸗Regi⸗ e e 0 
ment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pom⸗ Es iſt jedenfalls für den wirklichen 
merſches) Nr. 42. — Anſinn, Amtsgerichts⸗Rath 
zu Greifswald. — Berg, Oberprediger zu Pyritz. 
— Bölcke, Landgerichts⸗Direktor zu Stargard in 
Pommern. — Cranz, Hauptmann vom 6. pom⸗ 


chiedene Summen wegen der Rentengutsgrbeiten 
eu eingeſtellt. U. A. werden 30 000 Mark mehr 
8 Beihülfen zu den Folgeeiſrichtungskoſten au⸗ 
zeſetzt und deren Erhöhung für ſpäter in Ansfight 
gestellt. — Zur Hebung der Fiſcherei find wieder 
2000 Mark mehr, insgeſammt 88 (00 Mark aus 


, eftoren, drei Wieſen⸗Bau⸗ der fürſtlichen Herrſchaſten bewegte. Im bisherigen 5 g ; 
22 Ader bbeobſt 1 Kön e die Majeftäten” von] ſcheinen, erklärt der Deutſche Handelstag, daß merſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49. — Delius, 
N te aben belaufen ſich auf ben, Boes des Luiſen⸗Ordens und des Verdienſt⸗ er aus den vorangeführten Gründen von Regierungs⸗ und Baurath zu Stettin. — Frentz, 
N 604359), 100 000 Mark kreuzes erwartet. Nachdem die neudekorirten Da- fämmtlichen in Frage ſtehenden Geſetzentwürfen]Rittergutsbeſitzer; und Kreisdeputirter auf 
en zur Förderung der Land⸗ 


men hier vorgeſtellt worden, ſchloſſen dieſelben fi] eine Benachtheiligung der wirthſchaftlichen Tramſtow, Kreis Anklam. — Gerſtäcker, Amtsge⸗ 
den Damen 125 Gefolges 00 50 der Zug ge.“ Thätigkeit und demzufolge eine Minderung de J richts⸗Rath zu Stettin. — Guſe, Hauptmann!“ 
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welche der Politiker Amelung oder fein Anhang 
macht, abſolut gar nichts zu thun hat. Die 
Germania macht Geſchäfte und keine Politik. Es 
iſt das aber ferner um ſo bezeichnender, als es ja 
nicht das eriſte Mal iſt, daß der Politiker 
Amelung ſich zu ſolchen Drohungen hat fort⸗ 
reißen laſſen. Man wird ſich erinnern, daß 
bereits vor 7 Jahren der damalige Reichstags 
a 9 85 natibnalliberalen Partei, Herr Juſtiz⸗ 
ad! 


1 
Bir. können es uns aber doch nicht verſagen, 
Amelung niedriger zu hängen. Sie iſt als 


geſtoßen Drohung berichten mußte. 
auch ünſererſeits dieſe Drohung des Herrn Dr. 
Zeichen der Verbiſſenheit, mit welcher er polititiſche 
Gegner bekämpft, als Zeichen, zu welchen Mitteln 


egenüber dem Grundbeſitzer der vorgeſchrittene 


Freiſinn hier greifen möchte, wenn er nur könnte, 
zu charakteriſtiſch, um fie nicht zu verewigen! 
Herr Dr. Amelung hat damit Nichts als eine 
neue Thorheit gemacht. } 

Denn ſo ehrlich dieſe Drohung auch in der 
erſten Wuth gemeint ſein mag, glücklicher Weiſe 
ſteht ihr die völlige Ohnmacht zur Seite! 


augelegt waren. Es ſcheint daher, daß die Ver⸗ 
waltung der Germania trotz des „Segens“, 
welchen die fo „erfolgreiche“ kommunale Thätigkeit 
des Herrn Dr. Amelung über Stettin gebracht 
hat, es auch ihrerſeits vorzog, nur den kleinſten 
Theil des Gelbes in der Stadt anzulegen, deren 
Verwaltung Herr! Dr. Amelung den Stempel 
feines Geiſtes aufdrättt.. 
NER MANN wird daher in Ruhe ab- 
warten, ob bie Drohung des Herrn Dr. Amelung 
irgend welche thatſächliche Folge haben wird. 
Sollte es ihm wirklich gelingen, die Verwaltung 
der Germania mit ſich fortzureißen, ſo wird der 
Kampf dank den Verbindungen, welche jetzt den 
Grund 10 verſchiedenen Städte mit einander 
verknüpfen, nicht auf Stettin beſchränkt bleiben. 
Die Germania dürfte in Hier Falle bald in 
den Beſitz einer größeren Zahl von Kündigungen 
ſeitens der Hausbeſitzer fein, als ihr lieb iſt. 
Denn die 89 825 140 Mark, welche die Germania 
in Berlin ausgeliehen hat, machen von der Total⸗ 
ſumme, welche dort von Geſellſchaften und Banken 
dem Grundbeſitze gegeben find, und die ſich auf 
die toloffale Höhe über 2750 000.000 Mark be⸗ 
laufen, auch nicht mehr als 3] Prozent aus, 
und würden auf den erſten Wink don dem 
Berliner Grundbeſitze leicht abgeſtoßen werden 
könuen — ganz abgeſehen davon, daß wir 
bezweifeln, ob die de auch in ande⸗ 
rer Hinſicht ſehr wohl dabei fahren würde, wenn 
fie ſtatt Geſchäfte zu machen, eine Art Heraus⸗ 
forderung zu wirthſchaftlichen und politiſchen 
Kämpfen mit ihr ergehen ließe. 
(Aus unſerm Leſerkreiſe geht uns noch 
folgender Stimmungsbericht über die Kommunal⸗ 
wähler⸗Verſammlung zu: * . 
Geehrte Redaktion! f 
Geſtatten Sie einem langjährigen Abonnenten 
Ihres Blattes und Mitglied der Bürgerpartei, ſei⸗ 
nem Herzen Luft zu machen und ſeine Eindrücke 
von der Kommunalwähler Verſammlung am ver⸗ 
gangenen Sonnabend Abend mitzutheilen. 
Se Daß überhaupt eine ſolche Verſammlung ein⸗ 
berufen war, zeugte von Achtung vor der zielbe⸗ 
wußten Minoriät und von Furcht vor den Bürger⸗ 
Verfämmlungen, in welchen die Schäden der ſetzi⸗ 
gen kommunalen Verwaltung ſchonungslos aufge⸗ 
deckt werden; man konnte daher mit um ſo größe⸗ 
rer Spannung die Verſammluüng beſuchen, um zu 
ſehen, wie ſich die Herren aus der Schlinge ziehen 
rden. Gleich am Eingange ſtanden Polizei⸗ 
mannſchaften und der Schluß der Verſammlung 
erfolgte durch die Polizei — welch ein Unterſchied 
gelen e Bürger⸗Verſammlungen, in denen bisher 
noch kein Mißton vorgekommen. Während der 
einleitenden Worte des Herrn Ritſchl hörte man 
Rufe „Zur Geſchäſtsordnung!“, namentlich im 
vorderen Theil des Saales war es ſehr unruhig, 
dann brachte Jemand ein Hoch auf Se. Maj. den 
Kaiſer aus; ſchließlich ließ man den Borfigenden 
austeden, der gleich darauf Herrn Dr. Schar⸗ 
lau das Wort ertheilte. „Nun 0 los“, ſagte 
mein Nachbar rechts und rieb ſich vergnügt die 
Hände. Ja, es ging los — nämlich das Feuer 
egen Herrn Malke witz und die „Pommerſche 
Reichspost“. Ats dies verſchoſſen war, nahm Herr 
Dr. Amelung das Wort, um gegen Herrn 
Graßmann loszuziehen. Er hat ſich die Rede 
deſſelben in der letzten Bürger⸗Verſammlung wohl 
ſtenogräphiren laſſen, denn er zitirte Vieles wört⸗ 
lich — aber was er dagegen vorbrachte, war ziem⸗ 
lich matt, ja langweilig und einſchläfernd. „Wahr 
iſt“ — — „das Uebrige iſt unwahr“ — — und 
nun wurde die Sache ſo verblüffend beſchönigt, 
daß Uneingeweihte glauben mochten, es könnte viel⸗ 
leicht wahr ſein, was er vorbrachte. Dann kam 
Herr Ritſchl an die Reihe, der die Unſchuld der 
Majorität und das Nichtporhandenſeln des Ame⸗ 
lung⸗Ringes zu beweiſen hatte, Wie er ſo draſtich 
ſein Suchen nach dieſem Ring ſchilderte, ohne ihn 
gefunden zu haben, da mußte man lachen über die 
Naivität, namentlich als er zugab, daß allerdings 
manche Stadtverordnete aus Ehrfurcht vor der 


Anciennität des Herrn Amelung ſich von die 


ſem überzeugen laſſen. Als der Redner aber von 


der großen Unparteilichkeit der „ſogenannten“ Ma⸗ 


jorität nicht genug rühmen fonnte, da ſtieg mir 
die Zornröthe ins Geſicht, und mein ruhiger Nach⸗ 
bar zur Linken ſagte: „Das iſt aber ſtark.“ Haben 
wir doch beide oft genug mit angeſehen, wie die 
Majorität die derben Opponenten mundtodt zu 
machen ſuchte durch Ziſchen, lautes Sprechen 
und ſonſtige Unruhe. — Nun kam „unſer. 
Reichstagsabgeordnete Herr Herber t an die 
Reihe. Das brachte Leben in die Bude. Die ge⸗ 
ſammten Stadtverordneten auf { 
ſich erhoben, um ihn zu ſehen bezw. zu bewun⸗ 


dern. Er ſprach ſehr ſchnell und auch ſehr konfus, 


rügten Angriffen gegen Herrn 


ſtitow der eine ähnliche gegen ihn aus⸗ 


auf der Bühne hatten 


gerieth bald in die Politik, ſo daß unzähliche Rufe 
„Zur Sache!“ und „Schluß!“ ertönten und er⸗ 
ging ſich in äußerſt heſtigen vom Vorſitzenden ge⸗ 
Graßmann, 
demgegenüber er den anarchiſtiſchen Wunſch aus⸗ 
drückte, daß er eigentlich aus Stettin ausgewieſen 
und exiſtenzlos gemacht werden müſſe. Dann 
wieder leugnete er, daß die Freiſinnigen ſeine 
Wahl befördert hätten, gab aber zu, daß er in 


fi A 
— Die Handwerker⸗Reſſource bot 
ihren Mitgliedern geſtern Abend im Saale der 


Randower Molkerei eine Zauber⸗Soiree, welche 
lebhaften Beifall fand. 


ſebhaf Obwohl es ein Mitglied, 
Herr G. war, welcher die Experimente ausführte, 
ließen dieſelben in keiner Weiſe einen dilettanten⸗ 


haften Eindruck zurück, im Gegentheil, der Vor⸗ 


tragende verſtand es in geſchickteſter Weiſe die 
Anweſenden zu unterhalten, die Handmanöver ge⸗ 
laugen auf das überraſchendſte und auch an 
größeren Appargtkunſtſtücken fehlte es nicht, wir 
erwähnen davon das „internationale Flaggen⸗ 
feſt“, das „Tiſchrücken“ und das „Verſchwinden 
eines Menſchen “. f 
Das geſtern im Reinke 'ſchen Saal von 
dem Sängerchor des Stettiner Handwerker⸗Ver⸗ 
eins veranſtaltete Konzert hatte ſich eines guten 
Beſuches zu erfreuen und nahm einen an⸗ 
prechenden Verlauf. Sämmtliche Männerchöre 
waren ſicher ein ſtudirt und fanden eine durchaus 
friſche und zündende Wiedergabe, was bei der 
hohen Temperatur, die in dem Saale herrſchte, 
etwas ſagen will. Auch die im Quartett aus⸗ 
geführten Geſänge gelangen zum Theil gut, wenn⸗ 
gleich die Stimmung in dem „Jetzt gang ich ans 
Brünnle“ und in „Robin Adair“ nicht immer 
ganz rein war. f 

*Im „Reichsgarten“ beging geſtern der 
„Ortsverein Stettiner Konditoren“ die Feier ſeines 
13. Stiftungsfeſtes. Nachdem der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Scheech, dieſelbe mit einem Hoch 
auf Se. Majeſtä den Kaiſer eröffnet, ſprach Herr 
E. Köllner einen ſtimmungsvollen Prolog, 
worauf Herr K. Becher die Feſtrede hielt, welche 
mit einem Hoch anf den Verein ſchloß. Ein klei⸗ 
nes, flott geſpieltes Luſtſpiel bildete den zweiten 
Theil der Feier und trug daſſelbe weſentlich zur 
Erhöhung der Feuſtimmung bei. Bei einem Tanz⸗ 
kränzchen vereinten ſich Mitglieder und Gäſte bis 


zum andern Morgen. 52 

— Der Patriotiſche Kriegerverein 
begeht jene Feier von Kaiſers⸗Geburts⸗ 
tag am Sonnta den 28. d. Mts., im Konzert⸗ 
und Vereinshauf und wird dieſelbe in Parade⸗ 
Aufſtellung, dem kaiſerhoch, Solovorträge, einem 
gemeinſamen Feſtmahl und Ball übeſtehen. Auch 
die übrigen Kriegervereine bereiten eine würdige 
Feier vor. Der Konſervative Verein vereinigt 
ſich mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen am Freitag in 
dem Saale des Konzerthauſes zu einer Feſtlichkeit, 
bei welcher die Inſtrumentalmuſik von der Kapelle 
des Artillerie⸗Regiments unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Unger ausgeführt wird, weiter 
bringt das Programm Prolog, Feſtrede und Vokal⸗ 
vorträge. Am Freitag Abend findet Zapfenſtreich 
ſtatt, am Sonnabend Morgen Reveille, Mittags 
große Paroleausgabe, am Abend werden die 
Mannſchaften der Garniſon bewirthet, wozu die 
größeren Lokale gemiethet ſind, u. A. das Bellevue⸗ 
Etabliſſement, die Zentralhallen, das Concordia⸗ 
Theater. i 15 
2. Der evangeliſche Jünglings⸗ Verein 
„Zum guten Hirten“ beging geſtern unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung von Mitgliedern und Gäſten 
im Kotz'ſchen Saale die Nachfeier feines Stiftungs⸗ 
feftes in Verbindung mit der Vorfeier vom Ge⸗ 
burtstage des Kaiſers. Das reichhaltige Pro⸗ 
gramm enthielt Anſprachen, Deklamationen, 
Männerchöre, muſikaliſche Vorträge u. ſ. w., 
namentlich die exakten Vorträge eines Doppel⸗ 
quartetts (gemiſchter Chor) fanden vielen Beifall. 
Die Feſtanſprache mit Bezug auf den Verein 
hielt Herr Vikar Bock, während die patriotiſche 
Anſprache mit dem Kaiſerhoch Herr P. Haſert 
übernommen hatte. Den Grüßen der Deputirten 
der hieſigen und auswärtigen Jünglings Vereine 
folgte ein hiſtoriſches Feſtſpiel „Der Pfarrer von 
Leuthen“, das ſehr beifällig aufgenommen wurde. 
Auch die dramatiſche Scene „Trau, ſchau, wem?“ 
wurde recht hübſch aufgeführt. Mit einer Ver⸗ 
foofung und dem Schlußwort des Vorſitzenden 
Herrn Claus fand die Feier ihren Abſchluß. 

* Während der am Sonnabend beendeten 
erſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode fanden 
an 11 Sitzungstagen 13 Verhandlungen ſtatt, 
von denen 4 mit Freiſprechung endeten. Als 
höchſte Strafe wurden 5 Jahre 6 Mongte Zucht⸗ 
haus, als niedrigſte 10 Tage Haft verhängt und 
beliefen ſich die erkannten Strafen insgeſammt 
auf 23 Jahre 7 Monate Zuchthaus, 9 Jahre 
8 Monate und eine Woche Gefängniß und 10 
Tage Haft. Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
wurde in 7 Fällen ausgeſprochen und erreichte 
die Summe dieſer Nebenſtrafen die Höhe von 
41 Jahren. Zur Verhandlung lagen vor: Mein⸗ 
eid in 4, Sittlichkeitsverbrechen in 3, Straßenraub 
in 3, verſuchter Todtſchlag, verſuchter Mord und 
Widerſtaud gegen einen Forſtbeamten in je einem 
Falle. Drei Verhandlungen wurden vertagt. 
* Der Eisbrech⸗Dampfer „Stepenitz“ hat ſeine 
Fahrten wieder aufgenommen. 8 
* Aus einer Bellevueſtraße 22 belegenen Re⸗ 
ſtauration wurde geſtern Abend einem Gaſte der 
Ueberzieher geſtohlen. 95055 8 

— Das königliche Provinzial⸗Schulkollegium 


hat die Ferien für die höheren Schulen 


der Provinz Pommern in folgender Weiſe 


ſeſtgeſetzt: 1. Oſterferien. Schulſchluf: Mittwoch, 
21. März, Mittags. tag, 6. 
April, früh. 2. Pfingstferien. Schulſchluß: Frei⸗ 


Schulanfang: 


Mai, Nachmittags. Schulanfang: Don⸗ 
17. Mai, früh. 3. Sommerferien. 


Schulanfang: Freitag, 3. Auguſt, früh. 4. Herbſt⸗ 


ch aufgegangenen beiden Aufführungen, iſt es Herrn 


ſowie der als Komponiſt und Pianiſt hier durch 


Freitag, 6. 


chluß: Dienſtag, 3. Juli, Nachmittags. 


ferien. Schulſchluß: Mittwoch, 26. September, 


durch die Küſtenbezirks⸗Inſpektoren an den für die 
Schifffahrt wichtigſten Küſtenpunkten offizielle 
Eisberichte veröffentlicht, welche über die Eis⸗ 
verhältniſſe des geſammten deutſchen Küftengebiets 
an der Oſt⸗ und Nordſee Aufſchluß geben. Das 
Material hierzu geht den Küſtenbezirks⸗Inſpektoren 
von den Schifffahrtsbehörden, namentlich den 
Agenturen und Signalſtellen der Seewarte an der 


deutſchen Küſte, ſo lange ſich Eisbildung zeigt, 


täglich auf telegraphiſchem Wege zu. Von dieſer 
neuen Einrichtung, welche unter Mitwirkung der 
Reichs⸗Poſtverwaltung ins Leben getreten iſt, wird 


erhofft, daß fie in erſter Linie unſerer Schifffahrt 


lg Bevölkerung zum Nutzen gereichen 
ird. 


Muſikaliſches. | 
Am nächſten Donnerſtag findet die dritte 
Kammermuſik⸗Aufführung des Herrn Paul Wild 
im Saale der Abendhalle ſtatt. Wie in den vor⸗ 


Direktor Wild auch diesmal gelungen, hervor⸗ 
ragende künſtleriſche Kräfte zur Mitwirkung zu 
gewinnen. Außer Herrn Eugen Sandow (Violon⸗ 
cello) wird die hier bereits aufs vortheilhafteſte 
bekannte Sängerin Frl. Adeline Herms aus Berlin, 


ſeine Mitwirkung in einer früheren Soiree des 
Herrn Wild gleichfalls in beſter Erinnerung 
ſtehende Muſikdir. Schumann aus Danzig am 
Donnerſtag auftreten. Neben einem beſon⸗ 
ders beliebten Mendelsſohn'ſchen Trio dürfte 
eine Sonate für Violine und Klavier von Schu⸗ 
mann, in welcher der Klavierpart ſeitens des 
Komponiſten ausgeführt werden wird, von be⸗ 
ſonderem Intereſſe ſein; ebenſo läßt der vokale Theil 
des gewählten Programms einen hohen Geuuß 
erwarten. — Möge es Herrn Direktor Wild ver⸗ 
gönnt ſein, ſeine um die Pflege der Kammermuſik 
in unſerer Stadt uubeſtrittenen Verdienſte durch 
einen zahlreichen Beſuch der in Rede ſtehenden 
Aufführung allſeitig gewürdigt zu ſehen! 
—t, 


Bermifchte Nachrichten. 
— Als Seitenſtück zu den jüngſt veröffent⸗ 
lichten, gegen dus Vorjahr gewaltig geſtiegenen 


Ziffern des poſtaliſchen Nenjahrsverkehrs werden 
die Ziffern über den Weihnachts ⸗Poſtverkehr des 
Kaufhauſes Rudolph Hertzog Intereſſe erregen, daß 


fie erkenuen laſſen, wie bedeutend einzelne Firmen 
an der großartigen Entwickelung des Poſtweſens 
betheiligt ſind. Im Monat Dezember empfing 
das Haus Hertzog 46 110 Briefe, an den Haupt⸗ 
tagen durchſchnittlich 2500, und 25 700 Poſtan⸗ 
weiſungen für Aufträge, die fie auf 25 452 hin⸗ 


ausgeſchickte Muſterſendungen erhalten und die in 3 


36 943 Packeten verſandt wurden. Dieſe erfor⸗ 


derten wiederum an Packetmaterial 435 Zentner || 
Lederpappe und 25 Zentner Bindfaden. Bei dem 40% 


Schneiden der Proben und Zurichten der Probe⸗ 
ſendungen allein ſind zwei große Schneide 
maſchinen mit elektriſchem Betrieb und 50 Haus 
diener in Thätigkeit geweſen. Mit der Beför⸗ 
derung der Poſt⸗ und Stadtpackete waren die 14 


Wagen der Firma von früh bis ſpät, ununter⸗ ran. 


brochen beiehäftigt 5 

— Eine wichtige Neuerung auf dem Gebiete 
des Rettungsweſens zur See iſt in England be⸗ 
reits vor mehreren Jahren zur probeweiſen Ein⸗ 
führung gelangt. Es iſt dies die Verwendung von 
Dampfrettungsböten an Stelle der bisherigen nur 
von Menſchenkraft — den rerr ‚Be 
wegung geſetzten Böten. Die Konſtruktion dieſer 
aus Stahl erbauten Böte iſt nach den zweck⸗ 
mäßigſten J rinzipien erfolgt, u. a. ſind fie auch 
mit waſſerdichten Abtheilungen, zur Vermehrun 
der Sicherheit gegen Umſchlagen, verſehen. Au 
Grund der mit dem erſten Dampfrettungsboote 


gemachten befriedigenden Erfahrungen ſoll nun: W 


mehr zum Bau noch mehrerer ſolcher Böte in 
England wie auch in den Niederlanden geſchritten 
werden. rer 

— In Brüffel iſt jüngſt ein Kaffeehaus er 
öffnet worden, das ſich im dritten Stockwerke 
dicht unter dem Dache eines überaus traurig aus⸗ 
ſehenden Hauſes befindet. Der grabähnlich ange⸗ 
legte Hauptſaal iſt mit Bildern geſchmückt, die 


den Tod in jeder Geſtalt und unter den verſchie⸗ 


denſten Geſichtspunkten darſtellen; den Rahmen 


dieſer Gemälde bilden menſchliche Hüften, Knochen ! 


und Beinrözren. An den Tiſchen, die die Ge 
ſtalt von Särgen haben, trinkt man Bier und 
Wein aus Aſchenurnen oder ſchön gemeißelten 
natürlichen Schädeln. 
Saales befindet ſich ein 
einer Bahre liegend, ein vollſtändig angekleideter 
Leichnam. Nach und nach ſieht man das Fleiſch 


und dann die Knochen des Todten durchſcheinen, 


deſſen Gerippe ſich ungefähr 10 Sekunden zeigt. 
Wenn die Kunden einige „Thränen“ Bier ge⸗ 
trunken haben, flechten ſie zu ihrer Zerſtreuung 
Todtenkränze. Man ſieht, für die Beluſtigung 


und den Zeitvertreib der Gäſte iſt in dieſem 


Kafſeehauſe in ausreichender Weiſe geſorgt. f 

Brüſſel, 22. Januar. Die „Etoile beige” 
meldet einen großen Poſtdiebſtahl. Auf dem Poſt⸗ 
amte in Boulogne ſoll die geſammte für Belgien 
und Frankreich beſtimmte engliſche Geldpoſt mit 
500 Geldbrieſen im Geſammtwerthe von 20 000 
Iſtrl. geſtohlen worden ſein. ra 


F TEERIRTIT Er IT TE EZ 


Schiffs nachrichten. 


London, 20. Januar. Die norwegische 


Bark „Daggry“, von Bahia Blanca nach Fal⸗ 
mouth beſtimmt, wurde in der Nähe der 


Dingle total wrack. Ueber das Schickſal der 


Mannſchaft iſt nichts bekannt. Es iſt möglich, ein 

Theil der Ladung zu retten. ER 
Der 1797 Regiſtertons große engliſche 

Dampfer „Hydarnes“, heimwärts beſtimmt, ge⸗ 


rieth im Bokakanal auf den Grund. Es ſind er⸗ 


folgloſe Verſuche gemacht, ihn wieder flott zu 


machen. Das Waſſer iſt im Abnehmen begriffen. 

Das engliſche Schiff „Britiſh Indig“, von 
Leith nach Rio de Janeiro unterwegs, wurde in 
aſſen. Alle an Bord befindlichen Perſonen ſind 
gerettet und in Madeira gelandet. Re 


Na 


Vor ſen⸗ Veri bre. 
Stettin, 22. Pepuche 
mn bes e 100 image, Sa 
Neaumur, Barometer 759. Wind: 
Sn Womzter 9 ide meter. 7. Wen 


Weizen fill, ver 1000 Kilogramm; lolo 
183,00 14000, per Januar 139,50 3 2 per 


Ruderern — in De Ni Tint 


Im Hintergrunde des 
ſchwarzer Vorhang. . 
Wenn dieſer Vorhang ſich hebt, zeigt ſich, auf 


Juſel, 


AT URS N . e 


\ 


. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 


früh. 5. Weihnachtsferien. Schulſchluß: Freita M Iſtill, per 5 mm lolo aris, 20. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
21. Dezember. Nachmittags. Schulanfang; 11770042200 per Januar 122,00 nom, per in a 1 t. (Schlußbericht) gen ruhig per 
Dienſtag, 8. Januar 1895, früh. April Mai 126,00 B., 125,50 G. per Mai⸗Juni Januar 21,40, per Februar 21,50, per März⸗ 
Die Dotation der Greifs⸗ 18780 B, In ch per Juni⸗Zuli 128,25 bez., April 21,80, per März⸗Juni 21,90. Roggen 
walder Univerſität iſt im nächſtjährigen 128,00 B. u. G. i ruhig, per Januar 14,70, per März Juni 15,10. 
Etat mit 5190 Mark erhöht, hauptſächlich zur Ger ſte pre 1000 Kilogramm Toto 13800 Meyl matt, per Januar 44,70, per Februar 
Errichtung einer ordentlichen Erſatzprofeſſur in der bis 160,00, 000 45,10, per März April 45,60, per März⸗Juni 
mediziniſchen Fakultät. 4 9800 per 1 Kilogramm loko 140,00 45,90. Rüböl beh., per Januar 57,50 
— Seit dem 15. d. M. werden rezelmüßig bis 148,00, feinfter über Notiz. per Februar 57,75, per März⸗April 57,7, 


N 1 m n Neue per März⸗Juni 57,00. Spiritus beh., per 


75 RE Januar 35,00, per Februar 35,25, per März⸗April 

Spirttus behauptet, per 100 Liter à 100 35,75 15 Wi 36,75. ER Weiter: 
Prozent lolo Joer 6 8 G., per Januar 70er 30 Regneriſch. : 
Junk 105 1 55 En 70er 32,8 nom, per Mai⸗ Paris, 20. Januar, Nachmittags, Roh⸗ 

Regul Bean = veije: 1 e ie 5 en 3 
Ye ug di Nichts. 31,0. per 100 Kilogramm per Januar 37,25, per 

In g 2 Februar 37,37½, per März⸗Juni 37,50, per 
s Mai⸗Juni 37,622 ],- 

Havre, 20. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 104,00, per März 103,75, per Mai 
101,50. — Schleppend. 

London, 20. Januar 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. Rübenrohzucker 
loko 12,37, ruhig. Centrifugal⸗ 
Cuba —.—. 

London, 20. Januar. An der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Newyork, 20. Januar. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 
nuar —,— Weizen per Mai (9.62. 

Newyork, 20. Januar. Die Börſe eröffnete 
höher, im weiteren Verlaufe trat eine Reaktion 
ein; Schluß ruhig. Der Umſatz der Aktien be⸗ 
trug 130 000 Stück. Der Silbervorrath wird 
auf 155 000 Unzen geſchätzt. 

Chicago, 20. Januar. Weizen 
Januar 60,00, per Mai 64,75. 
Januar 35 ½. Speck ſhort 
Pork per Januar 13,02. 


per 
Mais per 
clear nom. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 22. Januar. Im Revier 16 Fuß 
6 Zoll = 5,18 Meter. 


An meine Mitbürger! 
; Stettin, 22. Januar. 

Die Herren Stadtverordneten⸗Vorſteher Sani⸗ 
tätsrath Dr. Scharlau, Stadtv. Direktor 
Dr. Amelung und Stadtv. Rechtsanwalt 
Ritſchl haben in einer am 20. d. Mts. im 
Konzerthauſe ſtattgehabten Bürgerverſa m m⸗ 
lung in Bezug auf meine Perſon und die Hal⸗ 
tung meiner Freunde in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung eine Reihe von Behauptungen auf⸗ 
geſtellt, die den Thatſachen direkt ins Geſicht ſchla⸗ 
gen. So bedeutungslos die Machenſchaften dieſer 
Herren für mich ſelbſt ſind, halte ich es 
doch im Intereſſe meiner Mitbürger und nament⸗ 
lich meiner Wähler für geboten, die erwähnten 
Angriffe auf ihren wahren Werth zu⸗ 


il 
5 


1 
0 — - 


Parts; 20. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 1 


Kours v. 19. 


%% amortiſirb. Rente 98,05 98,25 frückzuführen und den thatſächlich be 
8 / , Mente 98,02 ½ 98,15 ſtehenden „freiſinnigen Ring“ in der hieſigen 
Italieniſche⸗ 5% Rente 7275 18,40 ſtädtiſchen Verwaltung vor Aller Augen deut⸗ 
f 700 e lich erkennbar werden zu laſſen. 

g 60 Da ich nach früher gemachten Er⸗ 


fahrungen nicht annehmen durſte, in der 
Bürgerverſammlung vom 20. d. Mts. zur Wider⸗ 
legung der gegen mich gerichteten Angriffe aus⸗ 
reichend Gelegenheit zu erhalten — lag doch auch 
ſchon nach den Reden der Herren Scharlau, 
Amelung, Ritſchl und Herbert ein A n⸗ 
trag auf Schluß vor — ſo werde ich nicht 
nur in der ſeit länger denn einem Jahrzehnt gegen 
die „Aera Amelung“ kämpfenden „Pommerſchen 
Reichspost“, ſondern auch in einer demnächſt 
zu berufenden neuen Bürgerverſamm⸗ 


102,85 
87 

28.27½ 

98.80 


lung für meine von den Vertretern des 
freiſiunigen Ringes angefochtenen Aeuße⸗ 
Zuezl i rungen über die unheilvolle Rolle des letz⸗ 
ge Fe 18; ; teren Beweis der Wahrheit erbringen. Bis dahin 
R 4425,00 44000. bitte ich meine Mitbürger, mit Ihrem Urtheil über 
abags, Ottom . 440 43900 die Sonnabend Verſammlung zurüctzuhalten 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 | 1122,87 8 ke DEFOHURSSEN: 
Wechiel auf London kur 25,15¼ 25.14½ G. Malke witz, 
Eheque 5 London 25,17½ 25,16 ½ Redakteur der „Pommerſchen Reichspoſt 
\ Amſterdan 5.62 2 und Stadtverordneter. 
N 5 2 1 Ne * RE LESERN 
= Telegraphiſche Depeſchen. 
ese 118 18: Brüſſel, 22. Januar. Die geſtrige Ver⸗ 
e e | 84,65 384,40 ſammlung früherer Studenten der freien Univerſität 
Privatdiskont ne: 1 2287 2,37 fiſt überaus ſtürmiſch verlaufen. Es waren 400 


ure bit 12 aii 1080 Rü 75 genöthigt war, die Anträge mit Kreide auf eine 


Santos per Januar 83,75, per März 83,25, 
per Mai 81.50, per September 78,50, 


Behauptet. 22 / 8 
5 a 2 neues Bureau konſtituirte. Die Anhänger des 
Uhr ee 8 Nachmittags 3 Verwallungsratys hatten inzwischen den Saal 


a 80 Wr 


Rüben⸗Rohzucker 1. Prodult Baſis verlaſſen, und die Zurückgebliebenen unterzeich⸗ 


neten ſchließlich ein Schriftſtück, in welchem 
ſie ſich für die Veranſtaltung des Geographie⸗ 
Kurſus Profeſſor Reclus' ausſprachen. Wegen 
gegenſeitiger Beleidigungen während der Ver⸗ 
ſammlung hat der Verwaltungsrath André den 
Advokaten Piccard gefordert. 

Brüſſel, 22. Januar. Die Morgenblätter 
konſtatiren, daß man in den ſchlimmſten politiſchen 
Tagen keine ſo tumultöſe Verſammlung geſehen 
habe, wie es die geſtrige in Betreff der Affaire 


Notirung der 
zollfrei. 


Reclus geweſen. 
Paris, 22. Januar. Nachrichten aus Ton⸗ 
B kin melden, daß am 8. Dezember ein Gefecht 
4 a G „ a Wilcen 20 En 15 6 15 
ter ver Frübiabr 701 G 7 habe, bei welchem 20 Franzoſen gefallen fein ſollen. 
Ha fer; ee ee 0 Ber Unter den Gefallenen ſoll ſich auch der Haupt⸗ 
bn e pe en lols matt, ver mann Delamay befinden. ee 
Frühjahr 7,43 G. 744 B. per Heroſt 7,53 G. Aus Perpignan wird mitgetheilt, daß geſteru 
765 b. Hafer per Ir iahr 670 G 1 6,78 in m ein heftiges Erdbeben verſpürt 
5 237 Aa 4 ahr 6 7 5 5 Fan! 0 en 75 5 
Mai⸗ Juni 4,88 G. 4,84 B. — Rom, 22. Januar. Wegen der Kundgebun⸗ 
gen, welche während der Unruhen in Aigues⸗ 
Mortes ſtattgefunden haben, erſchienen geſtern 14 
Perſonen vor Gericht; eine wurde zu 13 Franks 
Geldſtrafe verurtheilt und 13 freigeſprochen. 
Sevilla, 22. Januar. Seitens der Arbeits⸗ 
loſen fanden wiederholt ſtürmiſche Kundgebungen 
ſtatt. Die Zahl der Demonſtranten wurde geſtern 


B. Mai per 
Welker, Ye ft 

:  Murfterdam, 20. Januar Java- Kaffee 
good, ordinary 53,00. 

Amſter dam, 20, Samen Bancazinn 


en d Zuſtande von der Mannſchaſt ders) geeden, 20% Januar, Nachmittags. 


der mar lie dipagen ver Mer 110/00 noch durch die Schließun A 

1 i 12 i 6. 24 ner noch durch die Schließung der Streichholzfabriker 
e Wiebe l al berſpermehrt. Für die Anfrechthaltung der 8 
| Antiverpen, 20x Januar 2 ſind energiſche Maßregeln getroffen worden. 
10 5 le ae ie 18 12 1 Die 1 
120 By; der Henner 1200 B. per ehe: Schutz mittel. 
12,25 B. per, September Dezember 12,75 B. Speelsl. Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


ohne Firma gegen Einsendung von 20 „ in Marken 


Fest. 
W. H. Miele, Frankfurt a/ M. 


Antwerpen, 20. Januar. Getreide ⸗ 


| JJ Ai ver Minkcuni warme een An een din 
Mittags. Schulanfang: Donnerſtag, . He 14000. B, per Sumi Jul 144,50 B. u. G markt. Weizen flau. Roggen ruhig 


— 


